
nicht isoliert von deren Kern, der palästinensischen Sache, und unter Ausschal­
tung des einzig legitimen Vertreters des arabischen Volkes von Palästina, der 
Palästinensischen Befreiungsorganisation, herangegangen werden kann.

Sie sind der Auffassung, daß eine umfassende und gerechte Lösung nur auf 
der Grundlage des vollständigen, sofortigen und bedingungslosen Rückzuges 
Israels aus allen seit 1967 besetzten arabischen Territorien, einschließlich des 
arabischen Teils von Jerusalem, durch die Gewährleistung der unveräußerlichen 
nationalen Rechte des arabischen Volkes von Palästina, einschließlich seines 
Rechts auf Rückkehr, Selbstbestimmung und Gründung seines unabhängigen 
Staates entsprechend den Beschlüssen der Organisation der Vereinten Nationen 
zur Palästinafrage, möglich ist.

Beide Seiten verurteilen den israelischen Beschluß über die Einverleibung 
der besetzten syrischen Gebiete im Golan. Dieser Beschluß ist eine offene 
Aggression gegen Syrien, ein expansionistischer Akt, illegal und nichtig, eine 
brutale Verletzung der Prinzipien der Unzulässigkeit der Einverleibung frem­
der Territorien durch Gewalt, eine Verletzung der nationalen Souveränität und 
der territorialen Integrität eines unabhängigen Staates und eine flagrante Ver­
letzung der Charta wie der Beschlüsse der Vereinten Nationen, eine gefährliche 
Bedrohung für die Sicherheit und den Frieden in der Region und in der Welt.

Mit Entschiedenheit verurteilen beide Seiten die Praktiken Israels in den 
okkupierten arabischen Territorien, die sich gründen auf Annexion, Unterwer­
fung und Unterdrückung, den Bau von Siedlungen, die Verletzung der histori­
schen Eigentumsverhältnisse und der arabischen Werte, die Verletzung der 
Menschenrechte, Akte der Rassendiskriminierung sowie Mord, physische Ver­
nichtung, Vertreibung und Ausweisung. Beide Seiten betrachten die Einheit 
und den Zusammenhalt aller arabischen Staaten als notwendig und wichtig und 
unterstreichen insbesondere die bedeutsame Rolle, die zu spielen die Front 
der Standhaftigkeit und des Widerstandes auf der Grundlage einer präzisen 
Einschätzung der Ziele und Aufgaben im Kampf gegen die israelische Aggres­
sion und die Pläne des Imperialismus und Zionismus aufgerufen ist.

Der Generalsekretär der Arabischen Sozialistischen Baath-Partei und Prä­
sident der SAR, Hafez al-Assad, informierte den Generalsekretär des ZK der 
SED und Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, Erich Honecker, über die 
Ergebnisse der Gipfelkonferenz von Fes zum arabisch-israelischen Konflikt 
und zur Palästinafrage. Erich Honecker bewertete diese Ergebnisse als positiv. 
Gleichzeitig bekundeten beide Staatsoberhäupter ihre Genugtuung über die 
Vorschläge, die der Generalsekretär des ZK der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, Leonid Breshnew, am 15. Septem­
ber 1982 unterbreitete.

Bei der Erörterung der internationalen Lage betonten beide Seiten, daß die 
von den aggressivsten imperialistischen Kreisen, insbesondere der USA, be-
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